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um Jahreswechſel. 


onn Fi 3 
Ab ements⸗Einladung. E 92 0889 e e m. m. 

1 en fein Ende erreicht, bot auf po em Ber 
. 5 — ag re biete des Aufregenden und Seuſatlouellen ſo viel, in den Schoß, und aus gleicher Urſache wird die für öffentliche Geſundbeite 
ir, die Be ngen auf die 5 g daß auch der verwöhnteſte Geſchmack mehr als ber neue Iuſtitution ſchon in nächſſer Zeit auf das ſern Ort, um von 50 210 

das nächſte Quartal un rap Ben, friedigt werden mußte; wir dürfen nur an bie Reich ausgedehnt werden. auf andern Gebieten b. 
it keine Unterbr ne — 5 er Verſendung Flucht Rocheforts und Bazalne s, an die Abfüh⸗ In dem Augenblicke, in welchem in künftiger hernd ähnliche Reſulkate en 
eintritt. Die Poſtanſtalten efördern nur ſo viele] zung von Erzb ſchöſen und Biſchöfen in's Gefäng⸗ Nacht das Jahr 1874 Abſchied nimmt, fallen zweifelhaften Fortſchritt 
wier zwei den Verkehr im Innern des Landes daß in jüngſter Zelt 


Here: Er vor Ablauf des niß ertenetu, 15 dürfen nur bie Namen Kull⸗ - a sehr 
Dee» mann und Arnim nennen, um dies zu erkennen bemmende Schranken. An den (here anzigs, 
Alle e e fin dir ut de on. Der Das Jahr 1874 war aber auch für die Umgeſtal⸗ wie au denen der meiſten größern preußlſchen 
Abonne E I e — 1 8 er Poſt zu tung unferer inneren Verhältniſſe von der hoͤchften Städte fallen mit dem Aufhören der Mahl⸗ 
2 f 2 gem 1 fo Bel 8 Wichtigkeit. und Schlachtſteuer die Zollbarrieren, welche 
5 Mk.; . an is, ne 91 g 3 eg ohn 5 Mk. Seit wir in kühnem Sieges fluge den Bau dis den Verkehr zwiſchen Stadt und Land weſentlich 
Per 50% 25 an — ng werden für Aue in 9 —ꝗ —. ac augen, hin wd 5 . 5105 mei n die Sag In 

’ x 1 4 feinen Umriſſen vollendet, arbeiten wie daran, faft demſelben ugenblicke werden die agbäume 
Ketterbagergaſſe No. 4 in der Expedition, fämmtliche Anftitutionen, auf denen das politiſche 


auf den Staatschauſſeen aufgezogen um, nicht [hängt davon ab, ob uns bie 
Altſtädtiſch en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav beben unferes Volles berue von Grund aus deu wieder berabgelaſſen zu werden. Und wenn auf Friedens erhalten bleiben. Ein ungew 
ng Anforderungen der Zeit eutſprechend umzubauen. 


Henning, 5 belden Gebieten im finanziellen Jutereſſe commu⸗ 1 Geheimniſſe der Diplo 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, Mitten im Gettte ſtehend können wir] naler und kreiscommunaler Körperſchaften noch i 
kt Mo, 20 bel Hrn, G. A. Lorwein, kaum die Wichtigkeit, die Größe bieler Arbeit in 


1 Barrieren beſtehen bleiben, ſo iſt es nur eine Frage 
e No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, ihrem ganzen Umfange beurtheilen. Unſere Augen kurzer Zeit, und auch dieſe mülſſen fallen. 
tt No. 21 beirn. Hubert Gotzmaun. haften zu ſehr an den einzelnen, oft kleinlich er⸗ 


reicht da; aus ganz Deutſchla nd 
aus kamen die Fachmäuner 


Zeit betten und was ſeit Jahrzehnten bei uns bat 
der Verſammlung des de 


vergeblich erſtrebt wurde. Es fiel uns als Ergebuif 
des noch immer zunehmenden kirchlichen Kampfes 


in Staat und Reich 
Güter und um die Güte 


7 Der Beginn des verfloſſenen Jahres brachte werthes 
en Ro. * Orn. 5 ſcheinenden Handsriffen, mittelſt deren wir von uns die Wablen zum Reichstage, während 
en No. 22 be ge we, iner Stufe zur anderen gelangen, an den Com- die zum preußlſchen Abgeorduetenhauſe wenige 
No. 18 dei Hrn. Bäckermeiſter promiſſen zwiſchen den enigegengeſetzten Au⸗ Wochen vorher ſtattgefunden hatten. Die Reichs ⸗ f 

ſchauungen, durch welche faſt jeder der Paragraphen tagswahleu zeigten freilich in einer Reihe von ein ſtiges Zeichen zu b 
ber vielen neuen Geſetze exit ſeine Form erhält:] Wahlkreiſen bedenlliche einerſeits der füngſten nen bei den 
das ungewohnte Neue drückt uns hier und da, ſocialdemolratlſchen, andererſeſts der ultramontanen gefteigerte Kriegsluſt hervor 
well es uns aus dem hergebrachten lieben] Partei. Dennoch erhielten die Parteien, welche nur eine 


1 


um der Dauziger Jeitung. 


e deer Bei ber nehrigen zweiten Schlenbrian heransreift, ts ſtellt an unfere Kraft] die Grundlagen dee nenen Reiches acceptteen nid Schwüche ins Be 
Marſchall Mae Mahon (1.| Anforderungen, die uns unbequem find, und das in zeitgemä er Weiſe weiter auszubauen beſtrebt Gewähr des 


enz bei dem N 
l ache.) wurde hauptſächlich das Ge⸗ 
gen Errichtung eines Senats discutirt, 


* e 55 zu 0 u . 
50 er re n Neubau en ausbleiben kaun, ſpringt un zum 

wurde * anerkannt, daß die Bera- | unangenehm in die Augen, während wir das gute | beſenders Rück 

dieſet urfes von der der übrigen] Neue, welches ſich ohne große A g wie gelan 

getrennt pon felbſt vollzieht, als etwas Silbftperſtänvliches 

en nen. Euſt eine ſpätere Zeit der 


ſind, eine refpeetable- Majorität. Die Wahlen unſerer eigenen Mach 
3 unſerer Provinz im Frühjahr durch! 
85 allen. In Oſtpreußenſetzes für die nä 


er eihe von Sitzen aus den hat, und daun in 


N ben in die der Libe⸗ 
2 ze t men die Deutſchen 
den Reichstags⸗ 

Schwetz 


ſagen, das Werk hel fe elke, daß a uns üngſten 4 . 
LIRIDIEEN n rie ae 2 I - 3 8 — > * en a. 9 7 17 A 3 — 


begun. N 8 
Auf provlnztellem Gebiete iſt aus den letzten 


a * 2 
bei der 
unen wir 


2 


6 * e Aae Tee d Ft ” 7 * ö u u 
Faufau wegen Fe 5 ang über die Perſön ſammentretenden preußiſchen Landtage wird ein 

g kökei t des anoftolifchen Delegaten eine Angabe Reihe von Vorlagen 19 A berufen 
machen, in Haft genommen ift und daß die Ver⸗ find, das begonnene Werk nahezu zu vollenden. Wochen ein Erfolg auf landwirthſchaftlichem Ge⸗ 
ung der Decane Simau und Gautkowsli dor⸗ Die Einführung der neuen Kreisordnung bot biete zu regiſtriren, die höchſt gelungene erſte 
ligen Kreiſes aus der gleichen Veranlaſſung be⸗ den äußeren Anlaß zu den Revolten ländlicher deutſche Molkerel⸗Ausſtellung, welche vom 
Arbeiter im Samlandt. Sie find ein 4. bis zum 6. Dezember in unſern Mauern ſtatt⸗ 


U e. 
85 arts, 30. Deibr. Heute Vormittag fand Symptom dafür, daß die ſoclalen Verhältniſſe fand. Das nächſte Jahr bringt uns durch die in 


5 . , 
8 man uns ruh 


Danzig, den 31. Dezember. 
Es wird mit Beſtimmtheit erwartet, daß der 


im fee im Beſſein des Präftdenten Mac] auf dem Lande nicht weniger geſpannt find, als au] Königsberg ſtaltfindende Gewerbeausſtellung 
on eine den Stätten der Induftrie, und wenn dort Aus⸗ Gelegenheit, unſere Kraft auf dem weiten gewerb- | Reichstag nach Wiederaufnahme feiner Arbei- 
brüche der Rohhelt im ſolcher Ausdehnung bisher lichen Gebiete zu zeigen. ten am 7. Jauuar zahlreich beſetzt fein wird. 


nicht zu verzeichnen waren, ſo liegt der Noch immer harrt unſere Stadt auf die] Sämmtliche Fractionsvorſtände haben dringend 
Grund weniger in der größeren Geſunrheit ter fo dringend nöthige Eiſenbahn verbindung zu pünktlichem Erſcheinen aufgefordert, und es iſt 
ſocialen Zuſtände, als in der Zerfplitterung mit unſerm poluiſchen Hinterlande, zweifellos, daß dieſe Aufforderung lebhafte Beach⸗ 
der rohen Kräfte, denen nur die ſtraffe Disciplin doch haben wir den Troſt, daß ſie jetzt tung finden wird. Die liberalen Parteien haben 
und der Terrorismus der Soctalifien fehlen, um] wenigſtens ſichergeſtellt iſt; eine Geſellſchaft ein ganz beſonderes Intereſſe daran, zahlreich auf 
eon zerfizrendere Ausbrüche herbeizuführen, als irgend⸗ hat den Bau auf ruſſiſchem Gebiete übernom⸗ dem Platze zu erſcheinen, um jeden etwaigen Ver⸗ 
* wo ſonſt. Ein Vorfall bei der Reichstagswahl in | men, diesſeits und jeuſetts der Grenze haben ſuch des Centrums. durch Herbeiführung der Be: 
fand eine ft ftatt unſerem ländlichen Kreiſe, bel welchem freilich auch | die Arbeiten begonnen. Möchte der energiſche ſchlußunfähigkeit das Civilehegeſetz in der 
0 5 Auen Eu: eher 1 5 nur” daß et 2 beider ur N anti enge a. er kan 1 1 9 au 
a ‚ reußen ebenjowen or ſolchen Scenen at, auch unſe en Kreiſe mehr laſſen. n parlamentariſchen Krei⸗ 
alphonſiſtiſchen Sy Spi Nobel ficher iſt, wie Oſtpreußen. Wenn man in als bisher durchdringen; der Umſchwung der Ver⸗ſen wiſſen, die Ultramontauen würden 
4, bat ſich N an der Spitze von zwei] die Hütten eines großen Theiles der ländlichen] kehreverhältniſſe hat zur Folge, daß wir uns das, was ſich zur Bekämpfung der Vorlage an den 

f 


’ a v J 
| Batsitionen in Murpiedro (Provinz Valencia) für | Arbeiter in unferen öſtlichen Provinz 'n tritt, ſo unſerem Orte früher mit leichter Mühe in den] Debatten betheiligen, vor der Abſtimmung 
| Don Alphonſo von Bourbon erhoben. Die] muß man fagen, es liegt zum guten Theile in der Schoß geworfen wurde, jetzt in ſchwerem Kampfe indeſſen den Saal verlaffen und event. die Aus⸗ 
Truppen der Centrums Armee haben dle Ver⸗ Hand der Grundbeſitzer, hier die Verhältniſſe zum mit kräft! aufftrebenden Rivalen erringen müſſen.] zählung des Hauſes beantragen. Wenn auf der 
folgung der Carliſten eingeſtellt und find den Auf- Beſſern umzugeſtalten und fo den Ausbrüchen der Die glückliche Lage thut es heute nicht mehr] Linken die Nationalliberalen und die Fortſchritts⸗ 
ſtändiſchen entgegenmarſchirt. | ſocialen Krankheit vorzubeugen. Die Kraft allein, fie verlangt nunmehr energiſche Arbeit, um partei nebſt der zu ihr gehörigen Gruppe, auf der 
Copenhagen, 30. Desbr. Der Frübzug] Einzelner ift natürlich dazu zu ſchwach, hier müßte die elbe nach allen Seiten hin auszunutzen. Rechten die Freiconſervativen möglichſt vollzähli 
aus Korſoer ift trotz des herrſchenden Schnee: | eine Afloctation derer geſchaffen werden, die ſich „Was da ererbt von deinen Vätern haft, erwirb auf dem laß erſcheinen, fo wird dieſer Verſu 
ſturmes bier elugetroffen, zur Aufrechterhaltung Über kurzſichtigem Egoismus hinwegſetzen können. es, um es zu beſitzen;“ dieſes Wort Göthe's ge⸗ ohne Erfolg bleiben, find die Reihen jener drac- 
der regelmäßigen Verbindung jedoch wenig Aus. Mit dem letzten Viertel des Jahres trat ein winnt für das heutige Danzig eine erhöhte Be⸗ tionen dagegen lückenhaft beſetzt, fo hat er unftreitig 
| ſicht vorhanden. Der Verkehr mit Jütland iſt anderes wichtiges Geſetz in Kraft, das Civilehe⸗ deutung. Auf einem Gebiete, welches auf das große Chancen. 
bereits ſuspendirt und die Verbindung mit Malmoe geſetz, welches den öſtlichen Provinzen daß bot, Gedeihen der Stadt von weſentlichem Einfluffe iſt, Die „Germ.“ iſt furchtbar erbittert über bie 
| was die Rheinlande ſchon ſeit der napoleonilchen ſtehen wir auf dem Continente bis jetzt faft uner- | geftern veröffentlichte Circulardepeſche des 
| 
5 


ebenfalls unterbrochen. 


ſtolzen und e Bau beſchieden fein] Wenn auf irgend einem Gebiete, fo wird eine befliſſenen ein ähnliches illuſtrirtes Werk. Das 
möge, in dem neuen Säculum aus ſeinem furcht⸗ ſolche Unterſtitzung des beſchreibenden Wortes Illuſtrirte Handels⸗Lexicon enthält geo⸗ 
baren Banne, in den es durch fremde und ein⸗ durch die Anſchauung bei der Architektur von graphiſche Nachwelſe mit paſſenden Abbildungen, 
heimiſche Hände gefallen iſt, endlich erlöſt zu Wichtigkeit ſein. Dem Laien vielleicht noch mehr | Wiſſenswerthes über Zoll⸗ und Steuerweſen, das 
werden. Dieſe Erlöſung iſt um — mehr zu wün⸗ als dem Fachmanne. Was Eierſtäbe und Tri⸗ Nothwendige zur Keuutniß des Handelsrechtes, die 
Klicken, damit nicht, wenn Binnen wenigen lyphen, was Fiſchblaſen, Kämpfer, Fialen, was kaufmänniſche Terminologie, wünſchenswerthe 
Monden die herrliche Statue des großen Königs] Hegemonen, Akroterien, Abakus oder Echinus iſt, Mittheilungen über Waarenkunde und alle Ma⸗ 
zur Freude aller Vaterlaudsfreunde in dem alten das erfährt der Lale erſt durch ausführliche terien, deren Beherrſchung dieſer Beruf erfordert. 
Burggebiet aufgeſtellt ſein wird, wenige hundert Beſchreibung und nur ungenügend, während die Ein verwandtes Lieferungswerk behandelt den dort 
Schritte von ihm entfernt die erſte und äftefte einfachſte Zeichnung ihn ſofort 3 lexikographiſch geordneten Stoff in geordneten, 
Anlage der Marienburg, das jetzt von Außen fo| Doch auch der Jachmann lernt aus guten Abbil⸗ zufammenhängenden Darftellungen. Der Welt⸗ 
tief verunſtaltete, von Junen ausgeweidete hohe] dungen. Das Eichenblatt des Kölner Dom's iſt[ verkehr und feine Mittel, ebeufalls reich mit 
Haus, einen traurigen, beklagenswerthen Contraſt ein, anderes als dasjenige am Straßburger hübſchen Abbildungen ausgeſtattet, erſcheint als 
abgiebt. Münſter, die Eierſtäbe der Griechen, der Römer Ergänzungsband zum „Buch der Erfindungen, 
Marienburg, 31. Dezbr. 1874. und der Renaiſſancen find weſentlich verschieden. Gewerbe und Induſtrie, er beginnt mit einer 
Dr. Marſchall. Lo etwas lehrt allein eine gute Zeichnung. Das ſhlſtoriſchen Darſtellung der Entwickelung des 
— illuſtrirte Baulexikon des Spamer chen] Völkerverkehrs von den erſten Tauſchgeſchäften 
% Riterarifches,. ö Verlages hat deshalb bereits die dritte Auflage bis zu den neueſten Einrichtungen des Welthandels 
Der Verlag von Otto Spamer in Leipzig nothwendig gemacht und liegt eben wleder in in denen England bekanntlich der ganzen übrigen 
hat unfere lexlkographiſche Fachliteratur durch ver neuer Austattung vor. Nicht nur der Architekt Welt voraus ift. Ueber Verkehrswege und Ver ⸗ 
ſchiedene Unternehmungen bereichert, dle als emi⸗ und der gebildete Laie wird gern ein ſolches Nach⸗ kehrsmittel, über Poſt und Telegraphie, über 
nent praktiſch ſehr bald ihren Weg auf die Arbeits⸗ ſchlagebuch beſitzen wollen, es dient auch dem Märkte und Meilen unterrichtet das Buch in ein⸗ 
tiſche von Fachmännern und Laien gefunden haben. Maler wie dem Bergmann, dem Bildhauer wie gehenden gut geſchriebenen Artikeln ſeine Leſer 
Immer mehr macht ſich das Verlangen dauach dem Maſchinenbauer; der Tapezier der Glaſer, und empfiehlt ſich dadurch ebenſo ſehr allen Ge⸗ 
geltend, diejenigen Gegenſtände, über welche wir der Tiſchler kann daraus lernen. Mit Vergnüs|bilveten, welche ſich auf dieſen Gebieten orientiren 
uns erft aus einem Nachſchlagebuch Kenntniß ver- gen blättert man in dem Buche, deſſen ſach⸗ wollen, als den Kaufleuten, die aus ihm ſehr vieles 
ſchaffen wollen, auch ſofort in bilplicher Dar- gemäßer, von dem Baurath Dr. O. Mothes redi⸗ lernen, was die gewöhnllche Tages arbeit entweder 
ſtellung vor uns zu haben. Die einfachſte Zeich⸗ girter Text durch ſehr gute Abbildungen illuſtrirt nicht braucht oder als bekannt voraus ſetzt. 
nung, wenn fie nur correct entworfen und klar ausge⸗ wird. 
führt iſt, nützt mehr als feitenlange Beſchreibungen. Derſelbe Verlag bietet auch den Handels⸗ 


1674, das ſechſte Säcular-⸗Jahr der 
Marienburg. 

Wenn wir die verſchirdenen G. denltage frü⸗ 
herer Greigutife, die im Jatre 1874 gefelert worden 
kind, an uns vorübergehen laſſen, jo müſſen wir 
uns verwundernd fragen, wie es gekommen, da 
unter ihnen einer fehlt, trotzdem er nach allen 
Richtungen hin, wie lein anderer eine öffentliche 


eier oder 
Bi beauſpruchen kann. Das hier gemeinte Er⸗ 


un Preußen und Deutſchland geworden, es 
Keul die Gründung der Marienburg, welche 
im Jahre 1274 unter dem Landmeiſter Conrad von 
Thlerderg dem Aeltern volllogen wurde Ueber 
die Bedeutung der Marienburg als politiſchen, 
keiegeriſchen, nationalen Mittelpunkt in der 
f Ordeuszelt, ſowie über feine Bedeutung als Bau⸗ 
werk herrſcht ie uur eine Stimme und man hätte 
1 daher wohl mit Recht erwarten können, daß irgend 
einer unſerer provincielleu Geſchichts forſcher oder 
Banverfländigen dieſes Ereigniß in Schrift oder 
Wort vor das größere Publikum führen würde. 
Es iſt nicht Er und dieſes ungerechtfertigte 
1 Schweigen allein iſt es, welches den Unterzeichne- 
ten veranlaßte, am Schluß des ſechſten Säcular⸗ 
1 in aller Kürze hieran zu erinnern. Nahe 
ſegt es, hieran den vielfach gehegten Wunſch zu 
knüpfen, daß es dem alten, ehrwürdigen, einft fo 


Fürſten Bismarck über die Papſtwahl, fe 
neunt dieſe de Bismarcks Stoß ins Herz“⸗Depeſche 
gegen das Papftthum, fe off nbare des Reichs⸗ 
angler® Glas, das Papſtthum und die katholische 
Kirde 34 vernichten, und ſchreibt dann weiter: 
Aber wir lachen des Kanzlers Hoffnungen, das 
Papfttbum niederwerfen zu können, wie er die 
Großmächie O ſterreich und Fraukteich, „nieder 
geworfen hat. Eher mag er eine Coalition aller 
Großmächte der Welt beitegen, als er das Papſt⸗ 
thum und de kathel ſche Kirche vernichtet ode 
auch uur tiefer ſcädigt. .. Was die Papſtwahl 
angeht, jo wird Bismarck in feiner jetzigen 


kiech afeindlichen Stellung auch nicht eine Spur 
von Einfluß auf dieſelbe haben. Jede Candidatur, 


die er begünſtigen ſollte, würde eben dadurch 
{hen verdächtig werden, und die wählenden Car⸗ 
dinäle werben ganz fich 


des Fürſten Bismarck. Iſt aber die Wahl ge 
ſchehen, ſo haben die Katholiken Preußens und 


Deutfchlands nud der ganzen Welt einen Papſt, 
und fie werden keinen Augenblick anftehen, denſelben 
anzuerkennen und in freudigem Gehorſam ſich ihm 
zu unterwerfen, einerlei, ob Fürſt Bismarck mit 
dielleicht noch einigen andern Regierungen den⸗ 


felben auch anerkennt oder ihm die Ane kennung 
verſagt. In letzterem Falle könnten jx wiederum 
einige äußere Verwirrungen geſchoffen werden — 


die weſentliche Bedeutung eines Papſtes zu 


indern, liegt gar nicht in Bismarcks Macht.“ 


ir wundern uns über das Echouffement, die 
Depeſche enthält doch eigentlich nichts Neues, fi- 
bringt nur das, was Fürſt B smard im Fahre 
1872 und 1873 mehrfach öffentlich in anderer 

orm ausgeſprochen bat, und fie fordert nur, was 
rüher hundertfach ausgeübt worden iſt. F eilich 
ſt es fraglich, ob es klug war, auf dieſe Forde⸗ 
rungen heute fo großes Gewicht zu legen. Uunſeres 
Erachtens giebt auch ein Erfolg bei der Wahl uns 
keineswegs eine Gewähr dafür, daß der Gewählte 
Be den auf ihn gefteliten Erwartungen ent⸗ 


prech en wird. 


Die „N. A. Z.“ knüpft an die Reproduction 
der Depeſche einen neuen Angriff gegen den Grafen 
: „In der That iſt 
es von nicht geringem Belang für die Weltſt llung 
dis Deutſchen Reiches, wenn das für Preußen 
teabiiionelle Vertrauen anderer Regierungen auf 
unfere Discretion und löͤbliche Ordnung in Band» 
habung der diplomatiſchen Geſchäfte auch nur in 
Darum, gerade darum 
mußte dem Grafen Arnim der Prozeß gemacht 
werden. Mißbräuche können in das geordnet ſt⸗ 
Gemeinweſen fich einſchleichen, wenn auch die ger 

ot⸗ 
ſchafter in Paris iſt, überall u den Seltenheiten 
Beurthei⸗ 


Arnim. Ste ſchreibt u. A 


Gefahr käme zu wank n. 


züttung, deren Repräſentant der ehemalige 


ür die 


— 7 wird: entſcheidend 
erſt die 


ung eines Staates iſt 
Weiſe, wie f 
oder unnachſichtig geahndet 
ch in Betz 


Art 


werden. 


17 Ju 
alm. 
wenig auf die frühere Amtsführung des Grafen 
Aruim in 


Muſterhafte Oednun 
Regel. 
Ge 


den 


eine Sorte von Gentafität, 
Schiller und Göthe Verzicht 


Aber, 


nung unvereinbar ſei. 
wäre 


barkeit vorausg ſetzt, 


in feinen Sinn für Ordnung. 


Henim doch geweſen fein muß, kann nicht in dem 
Grade uns deutlich fein. 


5 in Beteeff der Führung feines Brief⸗ 
durnals gegeben hat, wobei ſogar die graoiren⸗ 
den Concepte ad vocem Lauſer ſorgſam aufbe⸗ 


wahrt und gruppirt erſcdeinen, laſſen den Mann 
der Ordnung nicht verk' unen. Als ein ſolcher be⸗ 
währte Graf A nim bis zu der Barifer Deroute 
Noch in Rom ſind ſeine 


fich auch als G ſandter. 
geſchäftlichen Berhältn ſſe geordneter Natur und 
erade für dle Zeit in Rom vindicirt ja die be⸗ 


annte Enthüllung der Wiener „Preſſe“ den Er⸗ 
weis feiner geifteeliberlegenen Genialität. die da⸗ 
Zenith feiner Capaeität — mit 
untadelhafter Orduung nicht unvereinbar ge⸗ 
we “ 


en. 
Das Jahr 1874 begann in Spanlen mit 
Cortes durch den 
General Pavia und durch die Aufrichtung der 
uhres ſcheinen 
die Nachrichten wiederum von größerem Intereſſe 
Carlos 
wird ein neues Panier entfaltet, der General 
Martinz Campos hat in dem Orte, welcher auf 
den Ruinen des alten Sagunt erbaut iſt. ein 
Pronunciamento zu Gunſten Don Alfonſo's 


mals alſo — im 


dem Anseinandertreiben der 
Militär⸗Dictatur; zum Ende des 


zu werden. Neben Serrano und Don 


verſucht, des Sohnes Iſabella's, die zu ſeinen 
Bunften abgedankt hat. Diele Erhebung iſt nicht 
ohne alle Ausftchten auf Erfolg, weil die Armee 
on großen Theile alfonfiſtiſch 
ſt und weil auch Viele, welche 
Fal der Bourbonen waren, in Alfonſo dle einz ge 


efinnt 


offunng auf Errettung aus dem geg nwärtigen 

lende ſehen. — Die Meldung des officiellen car⸗ 
liſtiſchen Blattes vom Tode des 82jährigen und 
* Jahren kranken „Siegesherzogs“ Espartero 
ft noch mit großer Borfiht aufnehmen, da das 
„Cugrtel Real“ eine ſehr unſichere Quelle iſt. 
Daſſelbe Blatt bleibt bei feiner Meldung, daß 
General Loma tobt ift, während derſelbe 
bereits geneſen iſt und wleder fein Commando 
übernommen hat. 

Die Miniſterkriſe in Frankreich ſcheint 
wieder vertagt zu fein, die Pirtrauensmänn' r der 
verſchiedenen Parteien berathen bei Mac Mahon, 
wie aus dem Dilemma herauszukommen ſei, es 
will ſich aber noch kein Ausweg zeigen. Die Or⸗ 

leaufſten wollen Aumale an der Stelle Mae Ma⸗ 
ons für den Fall ſetzen, daß dieſem etwas Menſch⸗ 
es zuſtoßen follte, die Legitimiſten wollen aber 


nicht noch eine und eine noch gefährlichere Schilp⸗ 
wache zwiſchen Chambord und den Thron ſtelen 
aſſen, weil ihre Hoffnungen daun waheſcheinlich 


für immer begraben wären. 


ber jedem anderen Ein⸗ 
fluſſe und Wunſche zugänglicher ſein, als dem 


und 
olche Verirrungen 3 

a8 
des Grafen Arnim herausgeſtellt 
at, findet nicht die mindeſte Anwendung auf 
irgend eine andere Million des deutſchen Reichs 
im Ausland. Auch nicht auf die kaiſerliche Bor: 
Sie bis zue Ernennung des Grafen 
ber, eigenthümlicher Weiſe, ebenſo 


Rom und an deſſen übrigen Poſten. 
bildet durchgängig die 
Wie geſagt, allt dis auch für die fonftige 
chäftsleitung im Vorleben des Grafen Arnim. 
Die Vertheidigung des Grafen Arnim hat, um 
Botſchafter zu exculpiren, zu dem bedenklichen 
Auskunfts nittel greifen zu müſſen geglaubt, ihm 
auf die freilich 
t leiſten würden, 
beizumeſſen, mit welcher der Sinn für Ort 
die Unverein⸗ 
noch eher in die 
Geniol tät des Grafen ein Zweifel zu ſetzen, ala 
Denn ein gu ler 
Wirthſchafter, wie in feiner Privatökonomie Graf 


Die Andeutungen, 
welche die Anklagrihrift auf Grund der faiftrten 


ehemals 


Deutſchland. 


G. Berlin. 30. Dezbr. Die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe für Handel und Rechuungsweſen hüllen 
heute eine Berathung um die Bankgeſetzarbei⸗ 
ten abzuſchließen. Es hat ſich bi denſelben 
darum gehandelt, die der Bankgeſetz⸗Commiſſion 
des Reichstages vorgelegten Grundſätze zu formu 
liren, ſo daß die Commiſſion eine vollſtändig arti⸗ 
eulitte Vorlage zum Gegenſtande ihrer Berathun⸗ 
gen machen kann. Allgemein wird daran feſtge⸗ 
halten, daß deſe letzteren, da man eben über dle 
Grundfätze bereits einig ift und andrerſeits die 
Ueberzeugung gewonnen hat, daß die Bundesregie⸗ 
tungen nicht weitere Zugef ändn ſſe machen werden, 
in kurzer Zeit ihrem Abſchluß entgegenſehen. 
— Im Juſtizminiſterium hat kürzlich eine Bera⸗ 
thung ſtattgefunden, welch 
nach auf die Vorlagen für den Preuß ſchen Land⸗ 
tag bezogen hat. Die Vormundſchafts⸗Ord⸗ 
nung und die Depoſitalordnung werden üb⸗ 
rigens nun doch dem Preußiſchen Landtage vor⸗ 
geiegt, die Abficht, dieſe Materlen auf dem Ge⸗ 
biete der Reichsgeſetzgeb ung zu ordnen, iſt definitiv 
aufgegeben. — Der Vice⸗Präſident des k. Ober⸗ 
Tribunals Geh. Ober juſtiztath v. d. Hagen tritt 
demnächſt un den Ruheſtand als fein Nachfolger 
iſt der Präſident des Appellationsgerichts zu Halber⸗ 
ſtadt und frühere vortragende Rath im Juſtiz⸗ 
miniſterſum v. Schelling in Ausficht genommen. 

W. T. Das Königl. preußſſche Haupt⸗Bank⸗ 
Directorium hat unter geſtrigem Tage nachſtrhende 
Bekanntmachung erlaffen: „Seit einigen Monaten 
kommen Banknoten vor, beſonders in Be⸗ 
trägen zu 25 % — welche zwar aus Thelen 
echter Banknoten beſtehen, aber durch Zerſchneiden 
verfä fcht find. Man hat nämlich eine größere 
Anzahl Banknoten der Länge oder der Breite nach 


nicht zu einander gehörige Stücke nach einem be 
ſtimmten Syſtem bergeftalt ee daß 
aus den dazu verwendeten Banknoten das Material 
zu einer neuen Note gewonnen wird. Das Fehlen 
eines Stücks wird häuft; durch zwei ſchmale 
Papierſtreifen verdeckt, weiche auf der Vorder⸗ und 
Rückfeite der Note gegen einander gekl bt die beiden 
Theile der Letzteren verbinden. In den Fällen, 
wo ein ſolcher leerer ne ae ſich nicht vor⸗ 
findet, pflegen die zuſammengeklebten Banknoten 
etwa ½ Zoll ſchmäler zu ſein wie eine echte Bauk⸗ 
note. Bet den ſenkrecht durchgeſchnittenen Bank⸗ 
roten a 25 % iſt die Fälſchung leicht an der Ver⸗ 
ſchiedenheit der auf jeder Hälfte befindlichen Num⸗ 
mern erkennbar. Das Publikum wird in feinem 
eigenen Intereſſe vor Annahme von dergleichen 
duch Zerſchueiden verfälſcht en Banknoten gewarnt.“ 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Der Kaiſer 
nahm am zweiten Frlertage und ſeitdem vielfach 
Vorträge eutg gen. Am Neufahrstage wird der 
Empfang bei Ihren Majeſtäten, welcher im 
gen Jahre wegen der Krankheit des Katſers 
geſchräukt werden 91 wieder in alter Ausdeh⸗ 
nung ſt. ſiuven. it dem es 


Ordensfeſte, welches diesmal am 17. Jauuar be⸗ 


gangen wird, beginnen bei Ihren Mafefläten die 
ergeb achten g öß⸗ ren Feetlichkeiten. — Das 
tab amtliche Blatt beſtätigt, daß der preußiſche 
Landtag zum 14. Januar c. berufen werden wird. 

— Eine Zufammenftellung der Perſonal⸗ 
Nachrichten des „Juſtiz⸗Mimniſterialblattes“ pro 
1874 ergiebt die Thatſache, daß auch in dleſem 
Jahre der Verbrauch von Juriſten größer ge: 
weſen iſt, als der Zuwachs. Es wurten 271 Aſ⸗ 
ſeſſoren ernannt, wogegen 298 angeſtellt und 34 
durch den To und duſch Austritt aus der Jufiiz 
abſorbirt wurden. — Juntereſſant iſt die rapide 
Abnahme von Rechtsanwälten, Advocaten und No⸗ 
taren. Es wurden im Ganzen im Jahre 1874 um 
ganzen Umfange des Staates 111 Stellen erledigt. 
Von denſelben ſind nur 41 wieder beſetzt und 21 
gänzlich eingezogen worden, ſo daß gegenwärtig 
noch 49 Stellen unbeſetzt ſind. 

Der Standes beumte des 10. Bezirks 
(Roſenthaler Vorſtadt), Bürgerme ſter Grieben, 
hat feine Entlaffung aus dem Amt nachgeſucht. 

Stettin, 30. Dezbr. Die Stadiverord⸗ 
neten⸗Verſammlung hat geſtern in vierſtündiger 
Sitzung de Berathung des Stadthaushalts⸗ 
Etats für 1875 beendigt. Die lebhafleſte Debatte 
entſtaud über die auf 210000 Mark verauſchlagt⸗ 
Summe, welche die Stadt Stettin in Folge dee 
Geſetzes vom 23. Februar 1874 als Entſchädigung 
für Kriegsſeiſtungen zu erwarten hat, und von der 
erwartet wird, daß fie im nächſten Jahre zur 
Zahlung gelangen wird. Während der Magiſtrat 
dieſe Summe in das Extraordinar um geſtellt hat 
ſchlug die Finanzcommiſſion vor, erſt dann Beſchluß 
über ihre Verwendung zu faſſen, wenn fie gezahlt 
wird. Die Verſamwlung b ſchloß dagegen auf 
Antraa von Dr. Amelung, mit 19 gegen 16 Stim⸗ 
men, 96,000 Mark zur Deckung des Bedarfs im 
Ord na rium des Jahres 1875, und den Reſt in 

eicher Weiſe im Jahre 1876 zu verwenden. In 
Folge davon wird die Communalſteuer für 1875 
von 90 % des Normalſteuerſoll (wie die Finanz⸗ 
commiſſion vorſchlug) auf 80 / herabgeſetzt, to 
daß 106% Zuſchlag zur Staats⸗Einkommen⸗ und 
Claſſenſteuer, 60 7 Zuſchlaa zur Staats⸗, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, und 20 Zuſchlag zur Staate⸗ 
Gewerbeſieuer erhoben werden. 

Poſen, 30. Dezbr. Im Wahlkreiſe Bomſt⸗ 
Meſeritz findet bekanntlich am 14. Januar die 
Erſatzwahl eines Mitgliedes des Abgeordneten⸗ 
hauſes an Stelle des jetzigen Minifters Dr. Frie⸗ 
denthal ſtatt. Von polaiicher Seite iſt als Cau⸗ 
didat der Gutsbeſitzer Margraf (ultramont.) aus 
Althof aufgeſtellt worden. 

Aus Baden, 29. Dezbr. Der Erzbisthums⸗ 
Verweſer, Biſchof Kübel, iſt, weil er ſich weigerte, 
die Miſſion für die Neupriefter zurückzuziehen, 
vor die Anklagekammer verwieſen. 

Aus Melbourne vom 29. Dezbr. meldet der 
Telegraph: Von der deutſchen Expedition zur 
Beobachtung des Venusdurchganges auf den 
Auckkand⸗Inſeln iſt hier die Mittheilung einge⸗ 
gangen, daß bei der Beobachtung befriedigende 
Reſultate erzielt fin. 


chwetz. 
Genf, 28. Dezbr. 555 Staatsrath hat am 


24. d. M. den bei dem Scan dale in Hermance 


e ſich dem Vernehmen 


n je zwe! Theile zerſchnitten und ſodann je zwei 


. 


hauptſächlich bethelligten Prieſter Pery von St. 


Ivo re (Savoyen), dermalen in Hermance wohnend, 


aus dem Canton ausgewieſen. 


Chur, 26. Dezbe. Der bündneriſche Volks⸗ 


verein beri:th dieſer Tage in zahlreich beſuchter 


Verſammlung über die Grundlagen der kantonalen 
Verfaſſangsteviſion. Als weſentliche Bedingungen 
einer guten Verfaſſunz wurden bezeichnet: Eine 
kräftige Regierung, ein geſundes Gemeinde weſen, 
eine guſe und billige Juſftiz und die möglichfte 
Betheiligung des Bolks am Staatsleben, letztere 
durch Einführung der Anitiat ve. Vo ſtehenden 
Srundfügen ſtimmte die Verſammlung voll⸗ 


ſtändig bei. 
Frankreich. 


Paris, 29. Dezbr. Der Peinz Alfons von 
Aſturien it 
und auf dem Nordbahnhofe von der Erlönigin 
Iſabella und zahlrei den ſpaniſchen Notabil täten 
empfangen worden. 
ſich nach dem Palais ſeiner Mutter begab, ſeinem 
Vater Franz de Aſſift einen Beſuch ab. Am 
Neujah stage wird Prinz Alfons hier einen office llen 
Empfang abhalten. — Der bonapartiſtiſche 
„Ordre“ iſt verwarnt und aufg fordert worden, 
feine Pol mik zu mäßigen, widrigenfalls er in 
gleicher Weiſe wie der „Pays“ gemaß regelt werden 
würde. — Aus Donat, 25. Dezbr. meldet bie 
„Correſp. Habas“: „Großes Auſſehen erregten 
geſtein Nachmittag die Haus ſuchungen, die bei 
einer großen Anzahl hieftger Einwohner, namentlich 
bei mehreren neu ernannten Gemeinderäthen, vor⸗ 
genommen wurden. Da dieſe Hausſuchungen auch 


in mehreren Nachbargem inden ſtattfanden, ſo ver⸗ 


muthet man, daß es ſich um eine geheime Geſell⸗ 
ſchaft handle.“ 
Belgien. 


Brüſſel, 26. Dezbr. Die 
Belge“ enthält heute folgendes Schreiben: „Seraing, 
24. Dezember. Die „Andepindance Belge“ ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel der „Norddeutſchen Allge⸗ 
meinen 7 
tate auf das Leben des Fürſten Bismarck, das 
auf 1873 zurückg ift. In dieſem Artikel wäre 
unfere Gemeind verwaltung mit Namen citirt ale 
jene, welche iner höheren Behörde nähere Details 
über das Leben und über die relig öſen Meinungen 
des Herrn Duchesne⸗Poucelet mitgetheilt hätte, 
während ſowohl er als feine Frau zu den ehr u⸗ 
werth ften Familie u unſerer Gemeinde zählt. Wir 
glauben energifhe Verwahrung gegen die Be⸗ 
hauptungen des vorerwähnten Blattes einlegen zu 
müſſen, und zwar in dem Sinne, daß unſere locale 
Verwaltnug nie derartige Informationen abgegeben, 
und laden hiemit die Verantwortlichkeit auf Jene, 
welche es ſich herausgenommen, ſich unſ rer Autono⸗ 
mie zu bedienen, und ren verſchledenen Blättern 
die Gelegenheit boten, uns bei dieſer Veranlaſſung 
in Scene zu ſetzen.“ Die „Judependauce“ erklärt 
ferner, einen Brief von Herrn Duchesne erhalten 
u haben, welcher die ganze Geſchichte der „ 
lig. Ztg.“ als ein: Myſtificatlon begeichnet. Aber 

will das üben erſt der Oeff nlichkeit über⸗ 
u elbe ſeine Namensunterſchrift ha 


S Italien. 

— Der Bapft bat mittelſt Decrets der heili⸗ 
gen Congregation vom 18. d. Mts. unter ande en 
Schriften auf den Inder der verbotenen Bücher 
gel kt: Die O den und Congregationen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche in Preußen ihre Verbreitung, 
hre Organiſaſſon und ihre Zwecke von Dr Pauſ 
Hinſchius, ordentlicher Profeſſor an der Univer⸗ 
fität Berlin. Verlin, 1874. 

Das Amteblott enthält ein Decret des 
Finanzminiſters, laut welchem das Lotto für die 
Finanzen einträglicher gemacht werden ſoll; 
man werd künftig nicht nur gewinnen, wenn eine 
Ambe herausgekommen ift, ſondern auch dann 
ſchon, wenn nur eine Nummer herauskommt. 
Dieſe offenbar auf die Spielſucht der Italiener 
bafiıte Maßregel wird ſehr getadelt, da bisher 
das Lotto ſchon unſägliches Elend in den Familien 
der Armen erzeugte, die oft ihr Letztes daran wa⸗ 
gen, um das Glück zu verſuchen. 

England. 

London, 30. Dezbr. In Cardiff hat 
geſtern eine gemeinſchaftliche Verhandlung der 
Kohlengrubenbeſitzer im ſüdlichen Wales und der 
von 50,000 A beitern gewählten Delegirten ber 
Arbeiter ſtaltgefunden. Es wurde indeſſen eine 
Einigung nicht erzielt und wird, da die Befitzer 
eine ſchiedsrichterliche Etſcheidung ablehnten, am 
1. Januar eine allgemeine Arbeitseinſtellung er⸗ 
folgen. — Ju der 2 Verſammlung von 
hieſigen Inhabern der Obligationen der äußeren 
ſpaniſchen Schuld wurde die neuerdings von 
der ſpan ſchen Regierung gemachte Propoſition ber 
treffend die Einlöſung der drei verfallenen Coupons 
angenommen. — Das deutſche Kanonenboot „Al⸗ 
batros“ iſt in Spithead eingetroffen. (W. T.) 

— Ueber dem Grabe Lib ingſtones in Weſt⸗ 
minſter iſt jetzt der aus ſchwarzem Marmor gear 
beitete Gedenkſtein aufgerichtet worden, welcher in 
goldenen Buchſtaben folgende Juſchrift trägt: 
Durch treue Gefährten von eh des Meeres 
geb' acht, ruht hier David Livingſtone, Mifftonär, 
Reiſender und Menfchenfreund; geboren am 19. 
März 1813 zu Blantyon in Lancarſhire, geſtorben 
am 1. Mai 1873 im Thale von Chiltambo, im 
Lande Utala. Während dreißig Jahre feines Le⸗ 
bens hat er ſich unabläſſig beſtrebt, die Eingebore⸗ 


nen Afrikas zu civiliſtren, die Geheimniſſe der 3 


Natur aufzudecken und den Sklavenhandel im 
Junern Afrikas zu zerſtzren. Seine letzten Worte 
lauteten: „Alles, was ich in meiner Einſamkeit 
thun kaun, pn darin, die Segnungen des H m⸗ 
mels auf alle Diejenigen, mögen fie nun Amerifa- 
ner, Engländer oder Türken ſein, herabzurufen, 
welche dazu beitragen, daß dieſe Geißel vom Erd⸗ 
boden verſchwinde.“ 

* Aus Dublin vom 28. d. wird wieder ein⸗ 
mal von einem agrariſchen Morde berichtet. 
Stephe Church, ein Gutsbeſitzer in der Nähe von 
Coleraine, iſt erſchoſſen worden; zwei Männer, die 
mit ihm Streitigkeilen wegen der Grenzen feiner 
Ländereien hatten, ſind als der Thäterſchaft ver⸗ 
dächtig verhaftet worden. 

Schweden. 
Stockholm, 27. Dezbr. Die Ehegeſetze 
werden vorausſichtlich auch in dem bevorſtehenden 
Reichstag in aufgeklärter Richtung fortſchreiten, 


geſtern Abend hierſelbſt angelangt 


Prinz Alfons ſtattete, ehe er 


Independance 


betreffs eines ang ⸗blichen Atte n⸗ 


trotzdem in neuerer und neueſter Zeit Verſuche 
gemacht worden, das Gegenthell zu erlangen. Der 
Kirchentag, der aus geiſtlichen und weltlichen Mit⸗ 
gliedern beſteht und hier alle 5 Jahre zuſammen⸗ 
tritt, ging von dem paultuifchen Satze aus, daß 
Cbriſtus das Haupt der Kirche ſei, und in eben 
dieſem Verhäſtuiſſe der Mann das Haupt der 
Frau, und muthete der Regierung zu, der Frau 
die untergeordn te und dienende Stellung auffuer⸗ 
legen, und wollte das Trauformular auf dieſer 
Baſis nach dem kanoniſchen Rechte haben Die 
Regierung hat jedoch jetzt dem Vorſchlage des 
Reichstag⸗s beigeftimmt, wonach dem Mann die 
Vormundſchaft über die Frau inſofern entgeg u 
ft, daß fie ſich durch einen Ehecontract die Vers 
waltung ihres Vermögens fichern kann, und über 
das was fie ſelbſt erwirbt, freie Verfügung hat; 
ſerner kann ſie ſelbſt, ohne fremden Beiſtand die 
Theilung des Eigenthums beantragen, und iſt die 
Sachlage daher bereits eine ſehr beruhlgende. 


Nußland. 


Petersburg, 25. Dezbr. Mehr und mehr 
— ſchreibt man der „N = — teitt die Frage 
über den obligatoriſchen Volks unterricht 
in den Vordergrund. Den verſchiedenen Gouder⸗ 
nements⸗ und Kreislandſchaftsverſammlung n ger 
bührt die Initlative und es iſt zu conſtatir u, 
daß die Beſchlüſſe derſelben bei dem Mimiſter für 
Volksaufkärung ein geneigtes Ohr fanden. Der 
„Golos“ giebt einen Ueberbleck über den Zuſtand 
does Volksſchuſweſens in Rußland im Vergleich 
mit dem weſtlichen Europa, aus welchem ſich er⸗ 
weiſt, daß Rußland wehr als jedes audere Land 
gehalten iſt, fich gründlich mit dieſer yet: zu bes 
faſſen; z. E. kommt im Moskauer Lihrbezirk zu 
dem die beuölfertften und reichſten Central⸗Gou⸗ 
vernements gehören 1 Lernender auf 173, wogegen 
n Dänemark, Deutſchland, Schweden und Norwe⸗ 
gen 1 Lernender auf 6, in Belgien 1 auf 8 in Frank⸗ 
reich 1 auf 9, in Spanien 1 auf 13, in Jalen 
1 auf 19 und ſogar in Griechenland 1 auf 20 
kommt. Rußlaud hat etwas über 20,000 Schu⸗ 
len, das beißt durchſchnittlich 1 Schule auf 
4000 Eir wohner; will es in di fe Beziehung mit 
anderen Ländern, in denen auf 400 E nwohner 
eine Schule kommt, gleichen Schr ett halten, fo 
muß die Anzahl der Schulen verzehnfacht werden. 
Jetzt belaufen ſich die Unterhaltungekoſten der 
Elementarſchulen auf ca. 1,750,000 Rubel; das 
Zehnfache dieſer Summe wäre ſomit das Mini⸗ 
mum, welches auszug ben wäre, da die befiehen⸗ 
den Schulen viel zu gering dotirt find (mit 
87 Rubel 50 Kopeken jährlich). Fe wer⸗ 
den vergehen, bs dem Brrürfn' nach Schulen 
einigermaßen Genüge geleiſt't fein kaun, und e 
erfcheint durchaus rationell, den Schulzwang, wie 
gegenwärtig in England, nach und nach einzuf 
reilich wird es notbwendig ſein, den obl 
gato iſchen Schulunterricht unentgeltlich zu 
machen, da ſoyſt keine Ausficht vorhanden wäre, 


N ſthatſächlich den Bes e 


30. De zbr. e vom Kaiſer eingefehle 
miniſterlelle Commiſſion wird demnächſt ihren 
Bericht in Betreff der höheren Lehranftalten - 
erftatten. 15 ebmen nach wird dieſelbe 
eine Rev ſton tatuten der gedachten Lehre 
anſtalten empfehlen, welche auch vom Untereichts⸗ 
minifter beſonders befürwortet wurde, — Die 


Ankunft des diesſeitigen Botſchaftes in Lenden, I 


Grafen Schuwalow, der im Laufe des Janugt 
zu kurzem Aufenthalte erwartet wurde, fteht erſt 
im April k. J. bevor. ee 
— Die diesjährige Golbausbente in Eihl 
rien überſteigt den vorjährigen Ertrag um mehr 
als 100 Pud. — Der Gouverneur von Warſchau, 
Generalabiutant Graf Kotzebue, der ſchon feit 
einiger Zeit hier verweilt, begiebt ſich Ende diefer 
Woche auf feinen Poſten zuriſck. (W. T.) 
Amerika. 


New york, 11. Dezbr. Ueber die den führ 
ſtaatlichen Wirren gegenüber verfolgte Polſiit 
der waſhengtoner . äußert ſich die News 
yorker Handels Zeitung: Wer mit der trübſeligen 
Geſchichte des reichen, aber durch die radicale 
Polizeipolitik zu Grunde gerichteten ſüdlichen 
Hauptſtaates in den letzten Jahren bekannt ift, 
der wird ſchwerlich geneigt ſein, der Darſtellung 
der Wirren Lou flanas in der Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten Grant mehr als den Werth einer advoca⸗ 
loriſchen ex parte-Vertheidigung der Maßuapmen 
der Executive zuzugeſtehen, um fo weniger als im 
Augenblicke wiede die politiſche Lage in d eſem 
Staate aus deuſelben Urſachen, welche ihrer Ver⸗ 
wirrung ſet dem Jahre 1872 zu Grunde gelegen 
= n, 1 B m. 2 

as ausdrückſiche Zugeſtändniß, daß es „unmög⸗ 
lich arwefen ſei, zu ſagen, wer bei den Wahl n 
von 1872 gewählt worden“, ben mmt dem Ar gu⸗ 
mente, daß es die Pflcht der Bundes⸗Ex⸗eulſde 
geweſen ſei, die d mnach gleichmäßig j des Rech 
titels entbehrende de facto- Regierung anzuerkennen, 
fe:ne Kraft. Die Erhebung der Bevölkerung von 
New-Orlears im Sep ember d. J. als⸗ den Aufruhr 
e us „b waſſaeten Pöbelhaufens“ zu keunzeichnen, 
erſchein als der Executive einer E Natlon 
unwürdige Parteinahme. Ju gleichem Lichte felt 
ſich für den der radicalen Barteimandver Kundigen 
die Darftellung der ang blichen Ber inträchtigungen 
des Stimmrechts ter Farbigen in anderen @ibe 
ſtaaten und die darauf begründete Beruguahme 
auf die Pflicht der Aufrechterhaltung des 15. Amen. 
dements zue Conſtitution dar, wenn mau die cou⸗ 
ſtat erte Thatſache erwägt, daß die angeblich dieſem 
wecke dienenden Maßtegeln der Reglerung augen⸗ 
ſche nlich auf Einſchüchterung in der eutgegen⸗ 
geſetzten Richtun berechnet waren, da der Kullux⸗ 
Schrecken, durch den maſſenhaften Abfall der 
Farbigen ſelbſt von der fie „beſchützenden“ Partei, 
Lügen geftraft worden ift. Unter dieſen Umffänden 
macht die Ermahnung der Botſchaft, „bei der 
Discuſſion der ſütlichen Fragen vor allem Billig⸗ 
keit walten zu laſſen“, uur den Eindruck wid = 
wärtiger Scheinheiligkeit. Dem gleichen Schickſal 
kaum entgehen kann das, was iu der Botſchaft 
über die gegen die Indian r beobachtete „Friedens⸗ 
politik“ bemerkt wird, welche dem bekannten Fort⸗ 
beſtehen erfolgreicher Ausbeuter⸗Ringe und der 
Thatſache gegenüber, daß die mit der „Friedens⸗ 
politik“ betrauten Indianer⸗Commiſſare in Folge 
ihrer erkannten Machtſoſigkeit gegen dieſe Clſquen 
ſich zur Niederlegung ihres Amkes entſchloſſen, mit 
keinem andern Namen als dem des Humbugs belegt 
werden kaun. 1 


daß er die auf ihn gefallene Wahl in Königsberg an- 
nimmt. E 95 


Kurzebrack, 29. Dezbr. Morgens 3 Grad 
Froſt. Waſſerſtand 8 Fuß 8 Zoll welcher bald um 
4 Zoll 4 — aber nun wieder langſam ſteigt. Geſtern 

gen Abend ſetzte ſich das Eis hier feſt, ging in der 
acht wieder los und blieb heute Morgen abermals 
ſteben. Nachdem das Eis heute mehrere Male ge⸗ 
rückt hat, ſteht es nun feſt. Wenn der auch nur 
8 Froſt 1 here wo en 3 
den Strom geſtreckt, und werden Fußgänger denſelben 

dort eine alfonſiſtiſche Bewegung erwarte, die paſſiren können. N 

Königsberg, 30. Dezbr. Der Ober⸗Bürger⸗ 
meiſterwahl in der geſtrigen Sitzung der Stadiver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ging eine faſt 3 Stunden 
dauernde geheime Sitzung voraus. Im erſten Wahl⸗ 
gang erhielt Hr Oberbürgermeiſter Selle (Elbing) 
34, Regierungsrath Marczinowski 31 und Stadt⸗ 
kämmerer Hoffmann 27 Stimmen; im zweiten Wahl⸗ 
gang wiederholte ſich dasſelbe Stimmenverhältniß; im 
dritten erbielt dann Hr. Selke 55 und Hr. Mar ezi⸗ 


11,50 Gd., Yer Jauuar⸗März 11,20 Gd., Fe Auguſt⸗ 
Dezember 12,40 Od — Wetter: Schnee. 

Amſterdam, 30. Dezbr. [Getreidemark!.] 
Sch lußbe nicht.) Weizen loco unverändert, ur März 276, 
„r Mai 277. — Roggen loco unverändert, ur Mä 
191. — Raps ur Frühjahr 356, Pe Herbſt 368 2 
— RNüböl loco 32 ½, ur Frühjahr 33, 7er Herbſt 35. 
— Wetter: Kalt. 

London, 30. Dezbr. [Geireidemaxkt.] (Schinz⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten in fefter Haltung, jedoch bei ſchleppendem Ge⸗ 
ſchäft. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Wetzen 8460, Gerſte 7170, Hafer 32,770 Qrirs. — 
Wetter: Scharfer Fioft. 
bVondon, 30. Dezbr Schluß ⸗Courſe! Con⸗ 
ſols 91K. 5% Ita ieniſche Reute 68%. Lombarden 
1. 5% Nuſſen de 1871 99%. 5 Kauflen de 1875 
99 ½ Silber 57%. Türkische Anleihe de 1865 44% 
5% Türken de 1869 54%. 6% Bereinigt. Stagter 
ur 1882 103 ½. 6% 7 Staaten 5% fun⸗ 
dirte 103%. Oeſterreiwiſche Silberrente 68%, Oeſter⸗ 


5 al — 
kleine 10584, 52½ , große 1108 57 ½ Yır 
Sebi, — Spiritus loco brachte 17% & 

iter % 


Pr 
Königsberg, 30. Dezbr. (v. Portatius & Gro 
Weizen 588 47 fils Phet, 12,0 J 
K. 82 bez. 6 7 


e 
5 „ „ „ 5 

; 12384. 55 Pr bez., Mal⸗Juni 57% & bez. — Gerte 

zum König ausgerufen und von der Nord⸗ 


armee und der Armee des Centrums bereits 


— er 
cufl. 38, 3814, ſchwarz 38 N bez — Erbfen 
anerkannt ſei. 


7 j Kilo weiße 72%, 73, 75, Victoria⸗ 80, 88 
nowski 35 St. Erſterer ift alſo auf 12 Jahre zum] hide Vapferkente 62%. — 6% ungariſche Schax⸗ — "45 Kilt 82, 83 = 
7 2 Deb. 28. Novb- 1857, Sohn der im September ten Bürgermeiſter mit 4000 Gehalt gewäblt bonds 90% . — In die Bam floſſen beute 7000 7 0 72 73, 74, gears e F Ye 50 
1868 vertriebenen Königin Iiabella, die am 25 Juni * il be batte die Erklärung abgegeben, daß er die] Pfd. Sterl. — Platzdiskont 5% 5. — Ruhig. Kilo bez. — Buchweizen Grütze ee 50 Kilo II. 111% 
1870 in Paris zu ſeinen Gunſten abbdankte. Wahl beſtimmt annehmen werde. — Der Brauer S. Liverpool. 20 * [Baumwolle.] (Schluß⸗] bez. — Leinſaat 35 Kilo feine 72, 78, 74, 75 
ſtürzte geſtern beim Brauen in den Bottich mit ſieden⸗bericht.) Umſatz 12,0 Ballen, davon für Speculation | Gr bez., mittel 67 Gr bez. — Mohn grauer, 7 . 


= Danzig, den 31. Dezember. 

* In der gestern Nachmittag abgehaltene 
General-Berfammlung der Corporation 
der Kaufmanunſchaft wurde dem Borfieher-Amt: 
file die Jabresrechuung pio 1873 Decharge extheiit 
und d muüchſt der Etat pro 1875 un Einnahm⸗ 
und Aus zabe auf 19805,95 R⸗Mk. ff ſtg. ſtellt 
An Corpor tior sbeit ag kommen im nächſten Jahr⸗ 
0,20 Mf. pro Mark Gewerbeſteuer zur E hebung 

Nachdem der Schlafwagen (sleeping care), 
welchen die bekannte belgiſche Geſellſchaft für die Züge 
der Oſtbahn 3 batte, vor Kurzem abgebrannt 
und die fernere Benutzung dieſer Wagen unterſagt 
Wo den ift, läßt, wie die „T ib.“ hört, gegenwärte g die 
Direction der K. Oſtbahn auf ihre eigenen Koſten 
Schlafwagen erſter Klaſſe banen. Die Conſtruc tio. 
derſelben iſt der Art, daß ſich durch Druck an einer 
Feder die hintere Wand des Sitzes auer herüber 
niederlegt und fo die Lagerſtätte bi det, welche durch 
bin zukommende Matratze und Decke ve vollſtändigt 
wird; letztere Gegenſtände, ſowie alle Zoilettenrequifiten 
befinden ſich in der durch das Herabfallen der Rück⸗ 
lehne geöffneten Wand, o daß alle für eine Reiſe 
wünſchenswerthen Bequemlichkeiten im Wagen vor 
handen find. Die Schaffner werden natürlich ange⸗ 
wieſen, das Lager, je nachdem man davon Gebrauch 

machen wünſcht, berzurichten reſp. den Sitz wieder 

Ki ellen. Die Direction geht zu gleicher Zeit mi 
bſicht um, die Abend⸗Courierzüge, in we chen fi 
dieſe Wagen zuerſt Verwendung finden ſollen in Jagd 
ge mit nur erſter Klaſſe umzugeſtalten, die, analog 
der Einrichtung auf der Lehrter Bahn nur auf denk 


der Maiſche und fand ſeinen Tod darin. 


Bermiſchtes. 

Köln, 29. Dezbr. Hr. Glockengießer Hamm zu 
Frankenthal hat dieſer Tage dem Borfigenden des 
Central⸗Dombau⸗Vereins die Mittheilung zukommen 
laſſen, das ſich das Aufzi hen der Kaiſerglocke au ‚ehe 
das für fie beſtimmte Gerüſt wegen der kurzen Tage fungen mehr ang boten, % niedriger. 
und des ungünftigeren Wetters etwas verzögert habe. Baris 50 Dezbr. «Bisuhceourie 3 Ne: 
Nunmehr babe die Glocke ihre Stelle eingenommen; | 61,87%. Wxebe de 1872 99,60 Ns ieniſche >a 
das Rieſenwerk ſei ſo viel er beurtheilen könne, auch] Rente 68 55. Italleniſche Tabate Acuen — a 
in Daun er — — ve ie gelungen. a es gi ht 2 Ve ggg en * 50 
werde die Commiſſton zur er e er⸗Lombardiſche orttäten 8 en d 
wartet. > ’ 44, 95. Türken de 1869 377,50. Türkenloon 120, 25. 

— In den Pyrenzen ift dem General v. Nan⸗ Paris, 30. Dezbr. Pregoucteamarkt 2% 
ſouty und den Herren Bahlac und Bron ein unan⸗ ſteig., = Dezen be, Mr Ianum Februar, ar 
genehmes Abenteuer zug ſtoßen. Dieſe drei Herren] uar⸗April und Per Marz⸗Juni 26,70. Mehl feſt. 
hatten beabfichtigt, den Winter auf dem Pic du Midi] * Dezember 54,25, Pr Januar⸗Februar und 5. 
in einer Höhe von 10,160 Fuß zuzubringen, um da- Januar⸗April 54,50, r März⸗Junt 55, 00. Rükd 
lbſt meteorologiſche Studien vorzunehmen. Zu dieſem] ſteig., der De ember 75, 75, n Januar 76, 00, Jer 

wede hatten ſie mit ungeheurer Mühe und großen] Januar » April 76,75. dee Mal ⸗Auguſt 78. 50. Sp: 

often ein Häuschen gebaut und mit allem Möglichen] cus ruhig, tr Dezember 54,00, Per Mai⸗Auguſt 

ausgerüſtet. Sie hatten aber ohne die furchtbaren] 56, 00. E 
Orkane gerechnet, von denen die oberen Pyrenäen Newyork, 29. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
während des Winters heimgeſucht find. In der Nacht] ondon n Gold 40. 860. Gol dagio 11%, Ya Bonde 
vom 11. Dezember raſte die Windsbraut derart, daß] Ye 1885 118½. do. 5% fundirte 118%, % Bonds 
bald das ganze Häuschen demolirt war. An ein er 1887 121%, Eriebahn 27% 9 per 96 „ bez. — ma leo 
Bleiben war nicht zu denken, ohne ſich dem ſichern] zewyort Cent albayn 101%,. Höchſte Notirung der 22 / & bez., 28 , Br., Pophan loco 22½— % a 
a Be: 

Zaumwolle in Newyg „ do. in New-Orlean Berlin, 30. Dezůbr Weizen loco Ye 1000 1 
4½, Petroteum in Newport 11%, do. in Philadelphia] 86 70 nach Qual, gefordert 88 62 M 
1%, Mehl 5. 150. Rother Frühlahrsweizen 10 . gefor 25 2 5 


und Export 2000 allen. — Miiddling Orleans 7%, 
adding amerikaniſche 7%, fair Dbollerah 4%, middt. 
fair Diollerah 4½, ssod middl. Dhollerah 4, imibdl. 
1 8955 * Ban, 1 8 * 6 b, F 3 
Bew Tat Denn good fait Oomta 5%, far] 18% & bez., Dezember 18% M Br., 13% ” 
Madras 4, fair Pernam 7%, fair Smeg 6% | 187, „März 19% #4 Br. 15 

Nie Geste br Nabe eher keilig. Serſäff. G5, a Dee 


Spiritus . 10,000 beter * ohne in Bo 
* rer und darüber lor 18% & Br, 18% 


62 5 61% Gd., 62 R.⸗Mrk. 

ber, Sul, 63% R⸗Mrk. Br, 62% R.⸗Merk. Ep, 63° 
R.⸗Mt e 

Stettin, 30. Dechr. Weizen 7 December 62 , 

„ April⸗Mai 195 dit Roggen Dezember 

3 K, Pe April-Diat 151 Mt, Ne Mal. Jun 148 % 
Mk. — Rübz 100 Kioar Ye Dezember 7% , jar 

April⸗Mai 53% DE — Spiruns loco 17% . 

Dezbr. 18 A 105 April⸗Mai 57 Mk. 30 K. s 

Juli 58 R.⸗Mk. 50 A. — Winterrübſen geſchäftslos, 

5 2000 &, loc 82 bis 5 &, März Art 267 

„Mek. nom., April Mal 270 R.⸗Mrk. nom., Sep⸗ 


bez., u nungspr s 4 . December Januar 3% 

9 408% bez., 3 1 Gb. 4 & Br., Januar⸗ 

F bruar 110 R- r. u. Gb, tember- 
October 12 R.⸗Mrk bez., 12,25 R.⸗Mrk Br., October⸗ au 
November 12,30 R.⸗Mrk. Sch Wi 


) | N 

deren Stationen Halt machen ſollen. in dem Flecken Gripp an, wo fie gaſtfreundliche Auf: | Kuscovades) 8, Kaffee (Nio⸗) 18%, Schmalz (Mark. i 196 — 1 * 

dere ee e eine mit Belgien abgeſchloſſenen Ver nahme bei dem Ortspfarrer 1 kcholen Wücor) 14½ C., Speck (bort clear 0% C. Getreide r 8 fordert, Se A 1 a 
trages muß vom 1. Januar 1875 ab bei Geld-] lonn en. fracht 11½. 54, —54½ K bez, N 155 Mk. dez. 

B | Saar Bar E 

ind un \ ich, eit deren Inha 9 2 A an; . —9—1 — co log, 

old mb Silber (im Barren oder gemünzt). Böriens Depeschen der Danziger Zeitung Amtliche Notirungen am 31. Dezember. 0—64 & nach Qual. gefordert. — Hafer loco u, 

5 ten oder Papiergeld Biſouterien oder Berlin, 31. Dezbr. Angekommen Abends 4% Uhr. Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 200) . 1000 Kilogr. 54-64 nach Dual. gefoct ert.. 


delſteinen t, der volle Werth der zu verſendenden Arz. v.50 Erg. v. 90 i a 65— 78. Eur 
| Genenflände angegeben werben. Wei unrictiger 2 . br. On con. 104% 164% an 7 132 1800 67 40 Br. „ 2 . K nah 5. 2 — 
N Tertvamgabe en den zu wenig angegebenen 2 > ldi. 896,/ ellbunt Beste 39 65 68 „ Br. 63%-69 | 28 ehl Se 100 Kilogr. b. unverſt. ine. 
Serthbetrag des Doppelte Werd für die zan ; p BE Yet B6tel. Bunt .; , . 130.121 6 5 Ar A be No. 0 9% 9 n Ne ou. 1 8% ö bee 
e en berechnet. IF 308 | ee ne] DO \DD | rot 132 13768. 08 61 „ Br. Noggenmenn Ye 100 Ringe. bende ind @a 
* Marienburg, 30. Dezbr. Vorgeſtern fand Node matt, do. 4% do. 100% erh orbmär 1261347 53 60 & * .0 8% . No. Omi % „% K 7. 
des Reſtaurateurs Gehrmann, dem] Decht Dany. Bankderein 65 eanlgumgsptels 1968 bunt daß dar 3%, & S . Yancar Dak = 
Biebeito il 8 ae a zrung „1208 bunt pie riss 30% Ser be e ee ebe, 7980 DE 
ten Gern De u: so Mt. Br. 0 M. ©, fer Malu . ©, Februar 19%,» 5) ME. ber, d ee e 
1 Reue an. 5% 100 [Neggen oc, feft, z * onm: don ® ‚35 Mk. Sea, lor ot Stat 9310 een bee 
= ng ihres ſetigen Ditie Oeger. Grebilan 2888, 55 W. 130 . Leindi Jer 100 iloar chne Daß 20 — RE 
N ein 20 Sue 6% 143% 4% Negulirungspreſs 1208 lieferbar 51% &. pe 100 Kilog» Loco ER ba, Me Ben 
5 bargebracht worben waren, ergriff Hr. Buch. Nu ee er 481% Auf Lieferung Ye April⸗Mai 123 R.⸗Mark] eder 18½ M ben, Ye . 
e een tegen Ei vnn Par 118 418 4e deren 24% 5. g e 1, Pe Mpril ben 36,9-7 M. des e Jar: 
enden ſtets zu en regen Eifer un e uf. en 34½ 94 5 574 — i 1 
chtbaren Ausdruck des Danes] ArrliMtai 57 Defter, Banknoten] 91¼ 913) 1 Fi Ye Tonne von 2000 64 große 1088 Nele Rr &: gr 2 5 * 
gi mertbecie Oeiente. Daran wind fihjun- . 30 een ene ebene Au 10,009 & fiter Inco 17% Jr Naben 9 & bei. : 
Les und während der Ital. 4 um’ ; 1 ; x 24 
ch mancher aus frohem Herzen kommende 5 2 01. 12 Fondscourſe. London, 8 Tage | 24,6 rs Ba N 2 


en Widerhall findende Toaſt. Auch ein 
au ereinsdirigenten, Herrn Re⸗ 
dar Neumann, Sohn unferes hieſigen Gerichts⸗ 
78, fehlte nicht und wurde von Kern N., der 
b anweſend war, mit einem Hoch auf bie 5 
ledertafel erwidert. Erſt in fpäter Stunde trennten Weizen loco ſtill, auf 
ich die Feſtgenoſſen. — Bei der heute ftatigefundenen ] toco ftill, auf Termine fefter. 
ladtverordneten⸗Verſammlung iſt auch der Antrag] 1288. 1000 Ki! 
olpung des hieſigen Standesbeamten, 
Welches Amt von dem Bürgermeiſter Horn verwaltet 
wird, ger Beſchlußfaſſung gelangt. Ebenſo wird nun- 
mehr in Kurzem die feit Monaten unbeſetzte Stelle 
eines Polizei⸗Commiſſars beit werden. 
Eibing, 80. Dezbr. In der heutigen Stadt⸗ 
berorbnetenfigung fand die Einführung der 
wieder · 1. gewählten Herren Stadträthe Peters, 


Frankfurt a M., 30. Dez. e 

Creditactien 241½¼, Franzoſen 823%, Galizier 254 G., 

Lombarden 133%, Eliſabethbahn 200, 1860r Looſe 
108% Gd. Wenig Geſchäft. 

Homburg, 30. Dezbr. [Productenmarkt.] 

en 


57% Gd 


Br., 1001, gem. 5 Danziger Verſſcherungs⸗Geſell⸗⸗ Mt 
5 


ſchaft „Gedauia“ 
briefe 99% Be. 5% Pommerſche Oypotheken⸗ 58,2 Mk. bez, ur Juli⸗Auguft 
Yr Auguſt⸗Septbr. 59.6—9 Mk. bez 


Pfandbriefe 99% Br. 
> 8 * en. 
Neufahrwaſſer, 31. Dez: Wind: OSO. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
chts in Gicht 


Danzig, 31 Dezember 1874 921 
trete Bb. Weiter: ſcharfer Froſt bei] Tyorn, 30. Deibr. — Wofferſtand: 3 9 gol. 
5 ne SE 8 


® 

Br., klarer Luft. Wind Of. 
Weizen loco iſt am heutigen Markte zu umver- 
änderten aber vollen Preiſen gekauft worden. 200 To. 
wurden gehandelt und damit die Zufuhr des heutigen 
Tages gerdumt. Bezahlt iſt für bunt 12789, 68 ½ 9, 
nochbunt und glaſig 150, 132, 13888. 66, 66 ½, 67, 
67% A, fein 69 K, weiß 127/888, 68, 68% M Ye 
Tonne. Termine ohne Angebot. Aprii⸗Mal 198 Ml. 
Sp, Mai Juni 198 M. G. Reaultrungsp eis 63 % 8 

#oasen och beſſer bezahlt, „121/288, .52%4 Rs, 


8 h Berliner Fondsbörſe vom 30. Dezember 1574, 
Auch die heutige Börſe ſtand unter dem empfind⸗ Nicht nur war der Cours der Dortmunder Actien] recht feſter Tenn ziemlich lebhaft gehandelt, Lſtr.⸗An⸗ eben ſo wenig Ausdehnung Ara das Geſchäft in 


Mai 54% Br., 153 ½ (d. — Hafer fil. — Gerſt 
fill. — RÜbBL matt, does und u Dezember 55, 

en re, dr Mai er 2008, 561, — Spiritus flau, 7 100 
Schemionel, Saro, Heyroth, Jebens und Gebin⸗ 


n 
70 ch Liter 100 % Se Dezember 43½, Ye ar⸗März 
due Herrn Oberbürgermeifter Selle ſtatt. Der Vor⸗ i⸗Juni 0 
ende theilte ein Schreiben des Oberbürgermeiſter | b 0 Sack. — Petroltum feſt, 
elke mit, worin derſelbe der Verſammlung anzeig, onbarb we iner 11, 60 Br., 11,50 p Ye Des. 


lichen Druck, der durch die etwas erſchweorte Uitmos ſtark gedrückt. ſoendern es übertrug ſich die Verftim- | leihen und Tentralbodencredit⸗Pfandbriefe zwar auch] Bıioritäten. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte 
regulirung hervorgerufen war. Der Cardinalpunkt | mung auch auf Disc.⸗Comm.⸗Aath. Die auswärtigen | beliebt, ſtanden dagegen in Hinſicht auf Umſatz ſehr m Allgemeinen das Geſchäft, eine ausgeſp gchene 
des heutigen Verkehrs war die Dortmunder Union:] Staatsanleihen blieben ſehr ſtill und trugen einen | zur reußiſche Fonds zeigten ſich feſter; die zahl⸗ matte Haltung zeigten nur die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
die faft 1% Mill. betragende Unterbilanz bewirkte wenig feſten Character, die Courſe blieben indeſſen reichen Verkäufe, die geſteru eine matte Haltung her-] Specu dtionswerthe, die auch im Courſe entiprediend 
ſbon an ſich eine intenſtve Verſtimmung, die noch] me ſt im biberigen Niveau, Von Ruſſiſchen Wertnen] vorriefen, hatten abgenommen, und die kleineren zum . ingen. Banken ſehr HU Bauten anz ehend. 
durch den Beſchluß der e die pro- machten Prämien⸗Anleihen eine Ausnahme, dieſelben] Verkauf geftell en Beträge fanden leicht Unterkommen.] Induſtriepap ere in geringem Berkehr. Montanwerthe 
jectirte Praoritä Zanleihe betreffend, verſtärkt wurde. erfreuten ſich einer gewiſſen Vorliebe und wurden bei! Andere deutſche Staats papiere blieben faſt geſchäftslos,! theilweiſe beſſer. 

+ Zinſen vom Staate garantirt 
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Ireligiöfe Gemeinde. 
Iahröinge ee 8 10 Uhr, 
err Predi 

ottlän 1 — 
Sonnabend, den 2. Jannar, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, Predigt. 

Su früh wurde meine liebe "rn 
Anna, geb. Duete: von einem kräf⸗ 

rn — 2 lücklich entbunden. 
Neufahrwaſſer, den 30. December 1874. 

Die N. Hildebrandt. 


unſerer ter Helene 
„ Unterlieutenant in der 


ar 


mit dem K. K 
arine, Herrn 88. Paleske beehren wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Bromberg, im December 1874. 
von ee, Srabowski, 


j en. 
tettin, den 27. December 1874. 
7778) 1 ed 
aumeiſter 
Die Verlobung meiner Töchter Johanna 
mit dem Gerichts⸗Actuar Herrn Franz 
Sietz in Berent zeige ich allen Verwandten 
und Bekannten ftatt jeder beſonderen Mel⸗ 
2 ergebenft an. 
„Danzig, den 30 December 1874. 
7799 F. Ziems, Wittwe. 
eſſern Abend ſtarb unfer füngſtes Töch⸗ 
terchen Eliſabeth. 5 zeigen wir 
unſern Freunden tief betrübt a 
anzig, den 31. Detkitber 1874, 
7783) BB. A. Kownatzky und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt 
Weſtpreußen, 


Erſte Abtheilung, 
den 30. December 1874, Nadmittage 1 Uhr. 
u das Vermögen des Kaufmanns 
Supra iſt der kauf⸗ 


ga auf den 29. December 
5 etzt 
weiligen Verwalter der Maſſe 
iſt > Rechtsanwalt Otto von hier beſtellt. 
Die Gläubiger des n 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 18. Januar 1875, 
Vormittags 11% Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtagebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreisrichter Biſchoff 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und ge ge über die Beibehaltung die⸗ 
es oder die Beſtellung eines 
andern einftieifige en Verwalters, ſowie dar⸗ 
über, ob ein 59 eiliger Verw. tungsrath 
zu Dan elche Perſonen in denſel⸗ 
— wi berufen 1 Een eben. 
ii . üheyom Gemelnſchuldner etwas 
1 890 Papieren oder anderen Sachen 
Befig ober ur: rſam haben, oder we che 705 
1 etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
u 5 — an ar en au u. He der Be zu 
von dem B egen⸗ 
1. Feb u 1 Sci ne 
1105 dem ichte oder dem Verwalt 
Mafie Anzeige zu machen, und Ales, a 
Vorbehalt ihrer etlbaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denselben gleichbere fügte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in rem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns eige zu —. —2 (2 781 


Bekanntmachun 


Die Stelle eines 1 Hr 1 auf 
der Kreis⸗Chauſſee Ohra⸗G au, mit 
dem Stations⸗Orte Gr. une iſt ſo⸗ 
fort zu beſetzen. 

as Einkommen der Stelle beträgt ein⸗ 
‚eek 39 3 75 Miethsentſchädigung, monat⸗ 


Quali irte und mit dem Eivilverfor- 
gungsſchein verſehene Bewerber werden auf⸗ 


K ſich bei unterzeichneten Kreis⸗ 
1 1 unter Einreichung ihrer Atteſte 
zu melden. 


Der reis⸗Ausſchuß des Dan⸗ 
ziger 1 


v. Gramatzki. 


7 
Buch-, Rat Muſikalien⸗ 
u . un 
e No. 
Bebi 
er neuer 


0% = 
ungen. 5 
uſikalſen. 


Auction 
zu Neuſchottland 
No. 7. 


Montag, den 11. Januar 1875, 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich zu e De 
Gutsbeſitzer Herr Boſchke 
Beränberung der Murtal an den Meat 
Braun verlaufen : 

ute Kühe, theils friſchmilchend, 
weile hochtragend, 1 Bullen, 10 gute 

Arbeitspferde, 2 Arbeits⸗, 1 ten⸗ 

und 1% ilchwagen mit 2 Mllchton⸗ 

nen, 2 a 1 Milch litten, 

2 Pflüg 1 Häckſelmaſch ne mit 

ſiehenden Roßwerk, 1 Rübenſchneide⸗, 

1 Getreidemäh⸗ und 1 Torfſtech⸗ 

fan . ca. 200 Ctr. gut gewonne⸗ 

und Pferde⸗Vorheu, ca. 


r, 
80 ie 


1000 895 el weiße gute 1 
einen 150 Fuß langen mit Pfannen 
gedeckten tall zum Abbruch und 


verſchiedene Wirtbfehaftögeräthe. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
za) eingebracht werben und werde ich den 
„Termin den mir bekannten Marl 
em bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator , 33 No. 4 
7773) vormals Job. Jar aaner. 


mit Marmor, Holzplatten und ER 
mit den anerfannt vo 


Stahlfeder⸗Mautine 


zaiglichften 85 
banden N 


ſowie die 1 7 Billardzähler 
mit ee 


die Billard Fabrik von 
E Bartz Dane b Fee 
7810 


in Danzig. 


Bagger und 
Billardbällen. 


ank 


de un unkündbare hypothekariſche 


Tu Abonnements auf 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
zu Berlin 


19 auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


Aae 


Meer — Familien-Zei- 


— Neues Blatt Sonntagsblatt 


tadderadatisch — 


Fri 
53 8 
© 
b Ueber Land und 
332° tung 
s=35 Mlustrirte Zeitung Gegenwart — Unsere 
32 5 Zeit — Rundsohau — 
3 
.&3y Fliegende Blätter — Bazar — Modenwelt 
*s55 — Viotoria eto. eto. 
3 3 „on für das jetzt beginnende neue Quartal empfiehlt sich unter ‚Zusicherung | —— 
— 3 promptester Bedienung die Buchbandluug von 
28 7691) 
. 


cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 


Rloh“ Dühren & Oo., 


4950) 


Lieferun 


des Bedarfs der Kaiſerlichen 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


erdingung 


8 in Kiel, 188 und Wilhelmhaven 


an Materialien pro 1 


Grupp 


e A. 


Annahmeſtelle der Offerten: Werft Kiel. Submiſſionstermin am 
Mittwoch, den 30. December er., Vormittags 10 Uhr. 


76500 Ko. Eiſenplaſten, 4200 Ko. S Wg 

ene 81300 Ko. Roſtſtabeiſen, 16000 Ko. 

flug 29968550 4000 Ko. Kupferblech, 6430 Ko. Stangentupfer, 1600 Ko. 
o. Meſſngdlech 6300 Ko. Kupferhautnägel, 


300675 Ko. Stabeifen, 32500 Ro, 
2800 Ko. Stahlblech, 40 Stück 
ellowmetallblech, 
gegoſſene, 40000 Stllck geſchnittene. 


tah 


Gruppe B. 


Annahmeſtelle der Offerten: Werft 182 5* eee am 


aunuar 


Sonnabend, den 9. 
3700 M. 


140980 M. fichtene Kern⸗, 
eſchene, 1050 M. ellerne, 250 M. 


‚und Bootsſtevenkniee, 300 Stüd rt, 
äbe, 40 Stück Garteneſchen⸗, 966 Stück 


5 


m. Tewel und 
260 


Lindenbolz 2600 M. Mahag oni⸗, 650 9 
welsbuchene, 400 M. Ahorn⸗Bretter und Planken, 13900 M. Ya ſenſchott, 

8000 M. Stellungsdielen, 11350 M. Mauerlatten, 120 M. 
holz, 400 400 Std Hobelhölzer, 1550 Stück eſchene Bootsriemen, 100 Stück Vootshötzer] 


187 
gew. fichtene, 


Vormittags 1 
178 


Uhr. 
N eichene, 16300 M. 
roth⸗ und 


batten, 200 M. Kreuz⸗ 


100 Stück Hakenſtangen, 2300 Stück Faß⸗ 


Pockholz⸗, 110 Stück ültern- und 6 som. 
Lohr und Wg 652 Stück fichtene Rundhölzer, Spieren und gränene 
en, 30 Kbm. Fee bend, zu Keilen, 115 Kbm. Mahagoniblöcke, 40 Stück Fourniere 
0 M. ann Drahttau, 4 


Om 1 - 


geketten 
Akelagekerten, 


ca, 7600 Stück diverſe Malerpinſel, Haarbeſen, Handſeger, Schuber niit 
Gummi⸗Abſetzern, eee I und Bürſten. 


Grup 


Annahmeſtelle der Offerten: Werft 


e C. 


ilhelmshaven. N 


Sonnabend, den 9. Januar 1875, e 


23300 Ko. Bleimennige, 5900 Ko. Eiſenmennig ge, 6300 
Nuß . 5650 Ko. cee wo Ko. Holztheer, 


Ko. Rüböl, 63000 Ko. Talg, 20000 Ko. Tw 
M. Haafſchl ade, 8 und rohe, 900 


Die . r n für Gruppe A. lie 
Danzig, für C. in 
gane Abpiallen⸗ erhalten abſchriftlich 1 werden. 


lichen Werft in K 
können 2 
mit der Auff 


0 90 55 3500 Ko. 
182 Harz, 28400 
22400 Ko. Stearinlichte (4 Sorten, 2775 
o, weiße Seife, 7050 Ko Marineſeife. 
egen in der Regiſtratur der Kaiſer⸗ 
ilhelmshaven zur Einſicht aus und 
ferten find 


Offerte für Gruppe A., reſp. 


zu verſehen und an 1 Werft zu Eden, RR die % B 25 U verdingt. 


Danzig, den 21. 


Kalender pro 1875 


empfiehlt in größter Auswahl 
„ Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt 10. (6126 

Deutsche 


Feuer-Versicherungs- 
Actien-Gesellsch 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


1507) in Danzig, Hundeg. 81. 


Dan iger Schlummer⸗ 
W 


in Flaſchen u. Gebinden zum 
Preiſe empfiehlt die Wel n⸗Handlung 


„Kiesau, ge 


Puch. Een 


von Adam Roeder in Düſſeldorf 
empfiehlt 


CarlSchnarcke. 


Feinste Tafelbutter 


in Fr u. W 11. trifft täglioh ein bel 
chubert, x..1:5 


nahen einer Conditorei 


son ich, um den vielen 8 zu ge⸗ 
ügen, zur 80 n e eines hochgeehrten 
ubliums noch ein Extras Kaffee⸗ und Leſe⸗ 

7 — eingerichtet. Theodor Becker, 


00 ebene 24, Ecke der lle len engaſſe. 
uheits⸗Ged 791855 ſeder gt 
Kanes Dentler Wwe., 3. Damm 2 


7776) 


December 1874 


Kaiſerliche Werft. 


(7461 


I So eben traf ein 
Bolten ziegenlederner Joſephinen⸗Glacse⸗ 


Handſchuhe eg ar in (ame und 
De von No. 6 bis 8 Zoll, Paar 
N 12 Hr., in Dakallicher Qualität. 


August Hornmann, 
7797 selahand 51. 


Faezhandſchuhe. 
für Herren, Damen und Knaben, Seehund⸗ 


Handſchuhe mit 3 Fingern, zum Schlitten⸗ 


fahren, empfiehlt billigſt 
Aug. Hornmann. | 


Wir haben 1505 einen Reit 
echten ee 
Champ agn 


in Körben a 25 unpahn u en. 


Storrer & Feel. 


Langenmarkt 37. 


Mllowmetall, Kupfer, 
Zink von Sajifisböden 


fauft und die W. den hö Preis 
Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


parterre. 


Ein faſt neuer zweiſpänn. 
Verdeckſchlitten 


ift Oliva 103 zu verkaufen. 
insetzen 


7785 

ünstlicher Zähne 
sowie Arafährung sämmtl, 
Zahnoperationen söhmerzlos in 
KniewePs Atelier, Heilige 
geistgasse 25, Ecke d. Zi „Danzig. 


Dale einzige geſundh 


Fuso Kal 


n hut: 
euchtigfeit 
Laorol X. 
arlis. 


Po: ie 85 wBanziverfen aferirt billigft in be 
Gartenlaube — Daheim — Hase . 


SS En arten ae 11) beginnt 

wieder Mont ag, den 4. Jan. Aninels 

dungen neuer Kinder 27 Ee ange“ 
nommen. 


Turn⸗ und Fedit: md Fecht⸗Verein. 


Am Sonnabend, den 2. Januar, Abends 
8 Uhr, findet im Löcale des Herrn 19 
Neugarten No. 1, unſer A 
nachtsfeſt ftatt, zu weſchem die Di 
und Turnfreunde unſeres Vereins — 
eingeladen werden. 02 
Säfte 1855 eingeführt werden. 
r Vorſtand. 


Neujahrs-Karten, 
Pathenbriefe, 
Cotillon-Orden 


in größter Auswahl billigſt. 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe No. 5. 


Eiſeubahnſchitnen 


iebigen Längen 


Roman Plock, 


ace Wilckannennefle 14. 5 Joseph Wieniawsky 
Große pomm.Spidgänfe, |} ene eg nes 1 
friſch. Elb⸗Perl⸗Cabiar f 


pro Pfd. 25 Sar. emp iehlt 
W. J. Schulz, Brodbänkengaſſe 3. 


Texler (holländ.) 
Austern u. Hummern 


empfing 


(7602 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 1. Jaunar: 


R. Denzer. Großes 
„Gute Polferheede Salon-Concert 


offerire zu 2 Thlr. per Ceutner. 
ausgeführt von der Kapelle des 4. oftpr: 
Roman Plock, Grenadier- Regt, No. 5 Tatum 


6400 Milchkauneng. 14. neuen Dirigenten Herrn Kilian. 


Gute : Eiſenbahnſchienen, Da die Capelle ſich neuerdings des 


a Beifalls erfreut, hat dieſelbe Ver⸗ 
anlaſſung genommen, einige B: anour-Bieren 


au Baum wecken en billigſt in beliebigen 
Yüngen france Bauflelle auf Ullgemeines Verlangen 
ui 8. A. Hoch, 2 5 — W a N 


lied®’s Salon 
51 Iaich enhal. 


J Freitag, 10 E — — an 
den 3. Jannar 1 


„ CÖNGERT. 


Anfang 4 Uhr. (D ‚Reit, 


ALingler's Höhe 


19 Neujahrstage 


a 


Johannisgaſſe 
ar, hochtr. Hüte. u. ee zum ‚Sp 
> Bertauf Station Grunau N to. E 18 
d 


16 


ae 14. 


Kinderfr. — 15 5 „Sei, Breit 3 114. Anfang 4 Uhr. 
in . Agentur- und E e 3 22 Pe 1 We 


nn 


We am hf f n r. 


Grosses Concert 


pe N * 

von dem Muſikchor de u- 
ſaren⸗Negim. No. 1, unter Bar 
des Königl. N. fmeiiters Herrn 


Theater-Anzeig e. 
ag, 1. Januar. (Abonnem, 9 
Herrn 


Erſtes Gaſtſpiel des 
5 Stadttheater in een e 


Erebitien dieſer Zeitung erbeten 


Tüchtige Schriftſetzer 


finden dauernde Condition in der 
Hartung irn 1 e 
7780 Königsber 


in 
leſtger fläbt, Lehrer wünf ht in feinen 

Ern Frelſtunden an einer Privatfchule zu 

unterrichten. Gef. Adr. unter 7808 in der 

Expebition_ 1 Wi Zeit scha fer 

ve gleichzeitig Maſchinenbauer und Holz 

arbeiter ih, ſucht vom 1. April Se e 


Frelt 


0 
mier Io 0. 1115 N Jüdin. Große Oper in 5 Neten don 
Foo ſchaf f 0 2 125 e N Hr. Erdmann. 
eihäft ſuche ich ſogleſch einen jungen 2. . 6. 
ommis, gewandter Verkäufer. Sennen de en — — ? 


Lauenburg in Pommern. 


‚ ‚bonz \we. 


ae Schauſpiel in 5 Acten von 
Stägentann (nach dem Roman Herr · 
mann“ aus der Gartenlaube.) 
Sonntag, 3. Januar. (5. Abonnent. No. 7.) 
Zum letzten Male: Das Milchmäp⸗ 
chen von Schöneberg. Große Poſſe 
mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern 


1 ſtbahnbofe. 77808 
in möblirtes, nete Bm f fle 
Abſteige⸗ Quartier ſofort zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter 7782 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 
chere betrrſchaftlſche Wohnungen ngen und 
ein Comtoir, Haften e woſelbſt eine 
Reihe von Jahren ein Comtoir war, iſt 
auengaſſe En zu vermiethen. Zu ai 
786 


von Mannſtäd t. 
Lan 


Freitag, den 1. Jan. Große Extra- Wor⸗ 
Su Nenjahrsfeter. U. 2 
eniahrönacht. 


Damm Po Ache 
im freundl möblirtes ment nner it a anner. Poſſe mit G 
> unmengiſe 22, an e Deren zu verm. Sonntag, den 3. Wan Erstes Gaftfpier 


der berühmteſten Deutſchen Son: 
breite Frünl. Anna Schramm: 
723. ilchmädchen von Schöne⸗ 


"Selonke’s s Theater. 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Eine Berge g 160 Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus : wenn möglich 
jufammenhännenben Aimnern Küche, 

eller, Boden, Canaliſation, Waſſer, 


ge RR | en wird 
vou einem en Ehepaar zum 1 Fier 9. Januar 1875; 
April 187 er früher auf der 


Rechtſtadt ober an Dee Promenade zu 
miethen en Gef. Offerten bitte 
unter 7668 in der Expedition dieſer 
Senna LIE 3 ® 


Verloren. 


Einen Thlr. Belohnung erhält 3. Damm 


No. 3 der Wiederhringer eines — — 

Restaur aut Punschka ſchwarzemaillirten Medaillons enthaltend 
Breitgaſſe 113 ein Herren⸗ und ein Damen⸗ ‚Portrait, „ wel⸗ 

rege ches am 1. Feiertage vom 3. Damm bis 


Heute 


Breſſen in Bier. 


6 Pfarrkirche ver ir ebe worden a 

enge in 175 Allee Aale gehe 
Gegen gute Belohnung, abzugeben 
Expedition dieſer Beltung. 


Mein Tanzunterricht 


in dem neuen Zirkel beginnt 

Montag, len 4. Januar. 
Die Meldungen bitte ieh in den Vormit- 

7 von 9 bis 12 Uhr zu machen, 


Albert Czerwinski, 


7486) Jopengasse 4. 


Berantwort Raben: Ö. Röckner. 
©] Dad und Bel »6 1 8 e 


eee eee, 
Altſchottländer Gemeinde 


Die ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer 
Gemeinde, werden hierdurch mit Bezug auf 
die 88 15 und 44 unſerer Statuten zur 


General⸗Verſammlung 
auf Sonntag, den 3. Jan., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Local der 1 (Fraueng. 22) 
eingeladen. (77 


Der Vorſtand. 


